
phälischen Monitenr und durch die Intelligenz-Blätter ies Elb-De^
parlemenrs zu oem Ende bekannt machen zu lassen, damit ein Je
der, der dabei interesssrt sevn könnte, sich längstens binnen vier
Wochen von dem Tage an, wo h« Pnblikatirn das letzte Mal ge
schehen ist, melde, und se ne etwa doch möglichen Ansprüche an
obenbemertte Obligation geltend mache, mdrm nach Ablauf der
hiernach bestimm, cn Zeit, wenn bis dahin keine Einrede Statt ge-

{unven har, die geduene neue Staat»,Obligation den Herren De-
laranktn ertheilt werden soll.

Magdeburg den 2ten Mai 1812.
Tübner, Prokurator. G. S. Mötgrr.

Dem Unterzeichneten Liquidator des Arrodissement- Hannover
Hat der Herr Maire Sreiner zu rückow erkläret, daß i) eine von
der Lünedurgschen Lands» aft bem nun verstorbenen KontributiouSr
Einnehmer Iü’gen» um Neujahr &gt;777 über 500 Thlr. in Pistolen
tu 5 Thlr. ansäest!lte und von vielem der» Armen zu Lrrchow ver

machte Obligation, und 2) eine von derselben Landschaft derStadt
Lüdow wadrscheinlid. unterm rtenMai 1806 über Zoo Tblr. Kas-
senmün.e aus.,estetlte Obligation, abhanden gekommen- und ver-
«ulblich be&gt; der Feueredrunst zu Lüchow im Jahre,8n verbrannt,
daß diese Obbgatidnen weder verkamt, oder crdirt, noch verp an-
het worden seveu, und deshalb neue Obligationen dafür zu ^hal

ten qewunftvt werde Dieser Erklärung gemäß bat rrstgenaauttr
Hcr&gt; Mme Steiner gegenwärtige Akte mit dem Arrondissements-
 Liquidator unter,chijebm und sich zugleich verbindlich gemacht, sie
dreimal mit Zwischenräumen von 8 Tagen durch die hiesigen Depar,
tements-Anzeigen &gt; nd den Westphalischen Moniteur ;ul dem Ende
bekannt machen zu lass.», damit ein jeder, der dabei intrressirt
seyn mögie., sich längstens binnen vier Wochen vomTage der letzten
Bekanntmachung an melden, und seine etwanigen Auprüche an
vorbeschtj. Venen Obligationen geltend machen könne, indem rach
Ablauf dieser vier Wochen, wenn keine Einrede inmltteist Statt

«funden h't, die gebetenen neuen Staats-Obligationen, insofern
re Kapitalien in die WestphalisMe Reichsschuld aufgenommen wer

den. dem Herrn Drklatanten werden ertheilt werde».
Hannover den2Zten Mai m-.

. Dvdt. Der Maire Steiner.

Am Donnerstage den löten künftigen Monats Julius, sollen
stuf be-f Fürstlich k ppeschen Jagdschlösse Lopshorn, nachbeschrie-
brne Sennt r - Pftr^e an die Meistbietenden, gegen baare Bezah-

luna in wichtigem Golde, verlauft werde», als: 1) Ein rijahrt-
ger brauner Henatt aus dem Zuge; 2) Ein 2 Iadr altes Fucbe-
Hengstsülle» mit Stern &gt;.no Schnipp, am link,» Hinter uße weiß;
3) E n jäh' iaes Fuchs - H-wqss'ullen. am liiifott .öinterfiffie weiß;
4) E»r i Jahr altes Fuchs-H-ngst üllen, mit Blesse, am linken
Vorder - und beiden Hinterfüßen weiß ; 5) Ein Fuchs-Hengstkül-
len, l Jahr alt; 6&gt; Ein tjäbriges Fuchs-Hengstfüllen, mit 4
weissen Füßen; 7) Ein 1 Jahr a-tes braunes Heng ' rll n, mit
Stern, am linken Hinterfüße weiß; 8) Ein gleichfalls rjähriges
schwarzes Hengstfüllen, mit Stern, am linken Hin er-uße weiß;
9) und 10) Eine 21 Jahr alte, sitzt wieder brdechte branneStute,
mir ihren schwarzen Saughenastfüllon; n; Eine 20jährige, ge
genwärtig weder bedeckt, Kuchsstut-: «2) und 13) Eme 7 Jahr
alte, jetzt wieder belegte Fuch-, sinke, mit ihrem Fucl s Saughengst-
füllen; 14' Ein Fuchs- Stu füllen, mit Stern, am rechten Hin
terfüße weiß, 3 Jahr alt; l&gt;;) Ein scl-wares Skutfiül.n. am
rechten Hinterfuß' weiß, z Jahr a t; 16) Ein 2iä.riges Fuchs-
Stutfüllen; 17) Ein r )&gt;hr altes Semmel - Srutfüllcn, mit
einer B&gt;esse; &gt;) Ein aleickfalls , Jahr alt s Fuchs-Stutfüllen,

 znt e ner Bluffe; ,y) § n Schimmel-Stuftüllen, am linken

Hinterfüße weiß, i Jadr alt. K uflustiae werden dazu auf gedarb,
te»'Tag, Morgens »m y U^r, nach Lopshorn, mit der E'.öff-
nunr, eingeladen, daß die ang.kauften Pferde spätestens an. Tuge
nach der AukNonabgr holet werden müssen. Detmol-deny Inn. 181?.

Fürst!. Lipp. Dorm. Rentkammer.
Führer.

Don dem Königs Ober-Landgericht von Pommern sind bre über
 io Iabr verschollene- Söhne des verikorbenen Prediger Fabricius
in Alten-Sclrlawe in Hinterpommern Gebrüdrre der Ka»fgr&gt;'klle
Esspar Nicolens Gottlob nud der Chlrurgn» Johann Danrel Wik-

Helm Fabricius und im Fall ihres Ablebens, deren unbekannte Er
ben und Eronehmer öffentlich vorgeladen worden, a dato binnen

9 Monaten und längsten- ein Termin den 14. Oktober i8l2 Vor
mittag- um 9 Uhr vor dem Depatirten dem Ober-Landesger&gt;cktS
Referendar ins Deetz angesetztem L ermin persönlich oder durch einen
zulässigen, mit gerichtlichen Zeugnissen von ihrem Leben und Aufent
halt veriehenen Mandatarium, wozu ihnen di« hiesigen Iustiz-Kom,
Miffarwn Hrntsch, Stricker. Naumann, Deetz und Gneust vor
geschlagen werden, allhier ,m Ober - raudesgerichr» Kvllrgicnhaust
zu erscheinen, und sich über dre Antretung ihre» in Deposits hie«
selbst vorhandenen etbschafrlicden Vermögen» à 20z Rthlr. 8 Gr.

Pf. zu erklären, »nd die weitere Vrrfr'rgung in gewärtigen,
unter der Verwarnung, deß all» sie ober ihre etwanigen unbekann
te» Erben und Erbnehmer in dem obgrdachleu Termin nicht e scfces*
neu, auf ihre Todes - Erklärung und wa» dem anhängrg, nach

Vorschrift der Gesetze, erkennt, die hiuterlesseuen Kmder ihres
ästeste» Bruder» Johann Laurenz Gottreich Fabriciu» für ihre recht
mäßigen Erben angenommen, denselben als solchen de» in dem hie
sigen Deposit» vorhandene Vermögen à 203 Rthlr. 8 Gr. nZPf.
zur freien D.sposinvn verabsvlgt, und di« nach erfolgter Präclusio»
sich etwa erst meldenden unbekannten nähere, oder gleich nahe Er
ben lle Vanèlu». en und Dispositionen der für rechtmäßig erkann
ten Erben arizurrkenneu, und zu übernehmen, nicht nur für schul
de erachtal werden, sondern auch von demselben weder Rechnung»»
Akvgung, noch Ersatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berech»
t.gt, sich vielmehr lediglich mit d«m, was alsdann noch von den»
Vermögen Vorhäuten ist, zu begnüge» verbunden seyn solle«.
Eötzlin den November 1811.

Köuigl. Prruß. Ober' Landesgericht von Pommer».

A la vente publique à l’enchère d'une partie de vin du rhia.
en pièces le 2 de ce mois, il ne s’est point trouvé d’amateurs,

mais on a désiré pouvoir tirer le vin en petites quantités ; je

fais donc savoir que je l’ai mis en bouteilles et qu’il sera vendu

aux prix ci - dessous indiqués dans la rue St. Jean (Marggasse)

maison de MM. Mohd &amp; Comp Nro. 780. Les bonnes quali*
tés et le prix très modique promettent un débit avantageux. Le
vin de Markenbrunn de l’année 1783 la bouteille 16 Gr. ; de

Hochheim 1794 idem i2 0 r. ; de Bodenheim igoo idem 10 Gr. ;

de Laubenhehn 1800 idem 10 Gr.; de Geisenheim 1802 idem
9 Gr-

Da sich «us der Auktion am 2ten d. M. ru einer Parthie Rbein-
wein m ganze» Skück assern ke ne Liebhabec gefun en Haven, ader
d'sto mrhv gewüuscht word.n, dasi mau solche in kleineru Parthiew
de omincn iônnte, so vient hierniit zur Nachrrcht, bast »ch solche
auf „lafchen griegt herbe, nnd werdeu nirkrr sv&gt;gendeu hier un^rn
bemerktru schr vuugen Prciftn in der Johannisstr^sie Marggosse&gt;
in der Tavackesabrlt von Mohd und Eomp. 9 kro. 780. verka»lft
nwrden. D r'tziàte, Aechtheit und der ausirrordentllche woblieile

Preisi versprickt desto mei r Adgang desielbcn. Markenbrunner
i78Ztkr kir ZMaap Banle.lle »oGr.; s^ochheimer r794trr iden,
12Gr.; Bvbe.lheimer iSex-ttr idem l.G r. ; Laub.uheimcr igoottc
idem 10 Wr. ; Gersenheimer I 8 orter idem 9 Gr.

Un grouppe d'élite de sujets dansants da yrand Opéra de
Paris , apparaitra cette année aux Eaux de Pyrmont dans les

premiers jours de Juillet La présence de ces Messagers des
Grâces et des plaisirs, ne pourra qu’augmenter le charme de ce

beau lieu et donner de l’efficacité à ses sources ; mais il en ré

sultera une incertitude après la saison, qui peut devenir fatale

aux médecins, on ne saura si les malades devront leur guéri

 son aux boissons ferrigineuses, sulphureuscs, ou bien à la danse

vive et brillante du cbawl, au tendre Fandange, aux pirouet

tes charmantes qu’éxécutera la folâtre et olie réunion qui s’ab

sente pour quelques instants de l’academie impériale de musique.
Elue Auewavl der vormglichsten Tânrer und Tanrerinnen der

gropen Pariser O per, wu d diries Jabr und zwar in de» rrsten
Tagen des 2 » p &gt;« Pvrmvnt ankonimcu Die Erschriuung ditftr
Bocm der Grazun und dee Dergnàsens, kann nur zur Dtrmeh«
ruug der Ruzt diesee augàNkhmtn Or e» und der Würksamteit sei-

 ner Qmlicn reikraoen. Frrd’ch abrr wird nach der Kur eine Ungr-
w.sihelt euistehen, welste dt» Ailiten fatal werden kann. Ma»
wi^d »ehmlich uicht gruau «ntscherden lènnen, ob dio Krauke» ,hre


